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Viele Gründe für ein rundum positives Ergebnis 
Urs Amachcr 

Dulliken Die Gemeindeversammlung genehm igte die überaus positive Rechnung ohne Diskussionen. Du lliken hat im 
Jah r 2015 se in Pro-Kopf- Vermögen kräftig erhöht. 

Die Gemeindeversammlung von Dulliken halle als einziges Gesch1i ll die Rechnung des vergangenen Jahres zu behandeln. Die lau fende Rechnung 
20 15 schliesst m it e inem Ertragsüberschuss von I, 158 Mio. Franken (Zahlen siehe Kasten). Gerechnet hatte man beim Aufste llen des Budgets noch 
mit einem Plus von ledig lich 18 000 f-ranken oder anders gesagt, mit einer schwarzen Null , wie es der Leiter des Finanzressorts im Dull iker 
Gemeinderat. Mart in 1-lcnzmann, lonnulicrte. 

Mehrere Faktoren trugen zum guten Resultat bei. So entwickelte sich etwa das wirtschallliehe Umfeld besser als erwartet. Deshalb flossen 514 000 
Frankenmehr Steuern als vorausberechnet in die Gemcindekassc. Gleichzeitig war man bemüht, die Kostenentwicklung im Griff zu behalten, 
wodurch es gelang, die Ausgaben stabil und zum Teil sogar tiefer zu halten. Dank der Budgetdisziplin der Kommissionen und 
Verwaltungsabteilungen wurde beim Sachau~vand das Budget um 392 000 Franken unterschritten. 

Zum crfi·c ulichcn Ergebnis trug zudem die gemeindeeigene Stromversorgung Elektra mit mehr als 300 000 Franken ebenso bei wie die aktivere 
Bcwirtscha llung von alten Forderungen: Statt der budgetierten 20 000 konnten fast II 0 000 Franken bereits abgeschriebene Steuern auf der 
Ertragsseite verbucht werden. Die Steuereinnahmen belaufen sich aufüber I I Mio. Franken. Dazu erhält die Niederämter Gemeinde I ,965 Mio. 
Franken aus dem kantonalen Finanzausgleich. 

Die Rechnung 2015 basiert noch auf den alten Gcmcindestcuerfii ssen von 123 Prozent fiir natürl iche und 93 Prozent ftir j uristische Personen. Der 
positive Rechnungsabschluss zeige, dass die llir das Jahr 20 16 beschlossene Senkung um 4 Prozentpunkte gerechtfertigt war, fasste Gemeinderat 
Henzmann seine Ausllihrungen zusammen. 

Stcuer·crtrag pro Kopf gesunken 

Gemeindeschre iber Andre as Gcrvasoni stellte die Rechnung eingehend vor, machte ergänzende Angaben und erläuterte wichtige Details genauer. 
Unter anderem konnte er festhalten, dass der Steuerertrag pro Kopfvon 2408 Franken im Jahre 2014 auf2353 Franken im Jahre 20 15 zwar 
gesunken ist, aber durch den Finanzausgleich geglättet w ird. Gle ichzeitig wuchs das Nettovermögen pro Kopf von 83 1 Franken im20 14 auf 1241 
Franken im vergangencn Jahr, obwohl auch die Bevölkerungszahl von 490 I auf 4927 angestiegen ist. 

Eine paradoxe Situation entstand bei der lnvestitionsrechnung. Zwar tätigte die Gemeinde Investitionen im Gesamtbetrag von 305 000 Franken. 
Im sclbcn Jahr zahlte aber die Elcktra Dullikcn AG der Einwohne rgeme inde ein Darlehen von 4,95 Mio . Franken retour. Da solche Rückzahlungen 
buchhalterisch als Oe-Investition behandelt werden, wie etwa der Verkaureines Werkgebiiudes, musste dieser Betrag als Einnahme verbucht 
werden. Somit resultierte in der Investi tionsrechnung ein Einnahmenplus von 4,46 Mio. Franken. Innerhalb der Vermögensrechnung g ibt es nur 
eine Verschiebung vom Verwaltungsvermögen zum Finanzvcnnögen. 

Christoph Hagmann beantragte im Namen der Rechnungsprii fungskommission, die Rechnung 2015 zu genehmigen. Nachdem die Diskussion nicht 
genutzt wurde, unterbreitete Gemeindepräsident Waltcr Rhiner die Vorlage zur Abstimmung. Die von 34 Stimmberechtigten besuchte 
Gemeindeversammlung hiess die Rechnung mit nur einer Gegenstimme und ohne Enthaltungen grassmehrheitl ich gut. 
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